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1. 619. 


ofen Ha Mark, für ganz Deubſchland 
Befellungen nehmen alle 
ſchen Reiches an. 


Amtliches. . 
Berlin, 3. September. Der Kaiſer hat den Kaufmann Murphy 
zum Konſul in Dublin (Irland), den Kaufmann Freiherrn v. Heimrod 
gm Konſul in Toronto (Canada) und den Kaufmann Reuter zum 
ize⸗Konſul in Carlshamn (Schweden) ernannt. 

Der König hat den Rittmeiſter a. D. Freiherrn v. Puttkamer 
in Mogilno, und den Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. von Heyde⸗ 
brand und der Laſa in Oppeln zu Landrätben ernannt; dem Landrath 
v. Hochberg in Habelſchwerdt den Charakter als Geh. Regierungsrath. 
ſowie dem Oberförſter Hellwig zu Plietnitz im Regierungsbezirk 
Marienwerder den Charakter als Forſtmeiſter verliehen. 

Der König bat den Titular⸗Profeſſor Dr. Daube zu Münden 
zum Profeſſor der anorganiſchen Naturwiſſenſchaften ernannt; und die 
von der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin vollzogene 
Wahl des Carl of Crawford and Balcarres in Dunecht, Aberdeen, 
zum Ehrenmitgliede der Akademie beſtätigt. ; 

Dem Landrath Freiherrn v. Puttkamer iſt das Landrathsamt 
im Kreiſe Mogilno, und dem Landrath Dr. jur. von Heydebrand und 
der Laſa das Landrathsamt im Kreiſe Coſel übertragen worden. 

Dem Forſtmeiſter Hellwig iſt die durch Berufung des Forſtmeiſters 
Weiſe an das großherzoglich badenſche Polytechnikum zu Karlsruhe 
erledigte etatsmäßige Stelle eines Dirigenten der forſttechniſchen Ab⸗ 
theilung des Verſuchsweſens und dritten forftlihen Lehrers an der 
Forſtakademie zu Eberswalde, und dem Profeſſor Dr. Daube die durch 
das Ausſcheiden des Proſeſſors Dr. Mitſcherlich aus dem Staatsdienſte 
erledigte etatsmäßige Profeſſur für anorganiſche Naturwiſſenſchaften 
an der Forſtakademie zu Münden übertragen worden. 
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Poliliſche Meberſichl. 
Poſen, den 4. September. 
Der Bundes rath wird in der erſten Hälfte der Woche, 


wahrſcheinlich am Dienſtag, eine Plenarſitzung halten, welche 


ſich mit den Reichstags⸗Beſchlüſſen beſchäftigen wird. Dann 
dürften die Plenarſitzungen in nächſter Zeit ſeltener werden, da 
rl nur laufende Verwaltungs » Angelegenheiten zu erledi⸗ 
en find, 

Mit dem Schluß der Reichstagsſeſſion find die Erörterungen 
über bie Grundſteinlegung zu dem neuen Reichs⸗ 
tagsgebäude hinfällig geworden. Die Frage hatte ihre 


Bedeutung von dem Augenblicke an verloren, wo die urſprüng⸗ 


liche Abſicht, die Grundſteinlegung am Sedanfeſte vorzu⸗ 
nehmen und zu einer großen nationalen Demonſtration zu ge⸗ 
Halten, durch die auswärtige Lage in den Hintergrund gedrängt 
worden war. | 

Aus einem Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ läßt ſich 
ſchließen, daß die Regierung endlich der häufig erhobenen und 
durch die jüngſte eigenmächtige Ernennung eines Weihbiſchofs 
beſonders dringend gewordenen Forderung einer Trennung 
der Diözeſe Breslau nach ihrem preußiſchen und ihrem 
öſterreichiſchen Theil nachzukommen entſchloſſen iſt und die dazu 
erforderlichen Maßnahmen ins Auge gefaßt hat. Ausdrücklich 
wird dabei anerkannt, daß das Vorgehen der Kurie in dieſer 
Frage eine offenbare Verletzung der Beſtimmungen der Bulle 
„de salute animarum“ enthalten habe. 

Nach § 56b der Novelle zur Gewerbeordnung if 
der Bundesrath befugt, ſoweit ein Bedürfniß vorliegt, anzuord⸗ 
nen, daß und in wie fern der Ankauf oder das Feilbieten von 
einzelnen der in §8 56 Abſatz 2 von dem Feilbieten im Umher⸗ 
ziehen ausgeſchloſſenen Waaren geſtattet ſein ſoll. Wie die „Lib. 
Korr.“ erfährt, iſt eine Vorlage an den Bundesrath in Vorbe⸗ 
reitung, welche auf Grund dieſer Beſtimmung das Feilbieten 
im Umherziehen von Gold⸗ und Silberwaaren u. ſ. w. (§ 56 
Abſ. 2 Nr. 3) regeln ſoll. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchließt ihren Artikel zum Sedan⸗ 
tage mit folgenden, offenbar an die Polemik gegen die franzö⸗ 
ſiſche Preſſe anknüpfenden Worten: 

„Das deutſche Volk iſt ſelbſtbewußt genug, um an dem friedlichen 
Wetteifer der Nationen lein Arg zu nehmen; es iſt ſich aber auch 
ſeiner Kraft vollauf bewußt, um ſich mit voller Energie gegen Die⸗ 
jenigen zu wenden, welche ihm die Friedensarbeit verkümmern wollten. 
Dann, aber auch nur dann, würde das Sedanfeſt freilich einen Geiſt 
athmen, welcher nicht mehr blos der Geiſt freudiger Genugthuung 
wäre, mit der wir unſern Blick auf uns ſelbſt lenken, es jedem anderen 
Volke überlaſſend, ſich daheim nach Gefallen einzurichten. Wir geden⸗ 
ken einer Möglichkeit — aber fie liegt uns jo fern, daß die Freude an 
der Gegenwart uns dadurch nicht verkümmert werden kann.“ 

Heute findet endlich die vielbeſprochene Reichstags⸗ 
wahl in Liebenwerda⸗Torgau ſtatt, bei welcher 
fich, wie im Jahre 1881, der bisherige Abgeordnete, deſſen 
Wahl für ungiltig erklärt worden, Ober⸗Tribunals⸗Vizepräſident 
Clauswitz (deutſche Reichspartel) und der Juſtizrath Horwitz 
(liberale Vereinigung) gegenüberſtehen. Im Jahre 1881 ſiegte 
erſterer mit 4969 Stimmen über letzteren mit 4733 Stimmen. 
Diesmal fliehen die Chancen für Horwitz anſcheinend erheblich 
günſtiger, wozu Herr v. Puttkamer das Seinige beigetragen hat. 

Der ungariſch⸗ kroatiſche Konflikt bildete 

eſtern in Wien den Gegenſtand der Berathung einer gemein⸗ 
a Miniſter⸗Konferenz. Ueber das Ergebniß ber Berathungen 
meldet die „Neue fr. Preſſe“: „Die geſtrige gemeinſame Miniſter⸗ 
Konferenz genehmigte einhellig die Beſchlüſſe „des ungariſchen 
Miniſterlums, wonach die geſammte Zivil: und Militärgewalt in 
Kroatien dem Landeskommandirenden, General der Kavallerie, 


Daß Abonnement auf bieſer täglich breit Mal er 
ſcheinende Blatt betrügt vierteljährlich für bie Stabe 
Mark 45 Pf. 
Poſtanſtalten der beute 


Mittag ⸗Ausgabe. 


Heunsigfier 
Dienſtag, 


4. September. 


Baron Ramberg, übertragen werden ſoll.“ 
auch dieſe Beſchlüſſe der Sanktion des Kaiſers unterbreitet werden, 
doch liegt zur Zeit eine Nachricht über die erfolgte Beſtätigung 
noch nicht vor, obgleich dieſelbe nach der Haltung der Miniſterien 
kaum zweifelhaft ſein kann. Die militäriſche Diktatur hätte vor⸗ 
läufig einen entſcheidenden Sieg Tiſza's zu bedeuten. — Die 
antiſemitiſchen Unruhen ſind in den weſtlichen Komi⸗ 
taten förmlich endemiſch geworden. In Szigetvar haben am 
Sonntag Abend Zuſammenrottungen ſlattgefunden, die um 11 Uhr 
Nachts zu ernſten Unruhen ausarteten. Die Tumultuanten rich⸗ 
teten große Verwüſtungen an. Ein Ruheſtörer wurde getöbtet, 
vier ſchwer verwundet. Aus Siklos wurde Militär requirirt, 
welches heute noch verſtärkt wird. Das Standrecht erweiſt ſich 
alſo bisher wirkungslos. 

Die ſeit Wochen in Bulgarien angeſtrebte Ausſöhnung 
der Parteien iſt zur Thatſache geworden. Der zwiſchen den Libe⸗ 
ralen und den Konſervativen vereinigte Pakt lautet in wort⸗ 
getreuer Ueberſetzung: 

„Ausſöhnung beider politiſchen Parteien. — Zweck: 1. Die Ein⸗ 
berufung der großen National⸗Verſammlung („Narodno- 
Sobranije“) zum Zwecke der Verfaſſungs⸗Reviſion. Es wird 
dahin gewirkt werden, daß dieſe Einberufung fo bald als möglich er⸗ 
folge. 2) Die Regierung wird erſucht werden, ein neues Verfaſſungs⸗ 
projekt vorzubereiten. 3) Dieſes Projelt ſoll entweder durch eine ge⸗ 
miſchte Kommiſſion oder ein koalirtes Kabinet, falls der Fürſt den 
dahin zielenden Antrag annehmen ſollte, in Angriff genommen werden. 
4) Die Kommiſſton oder das zu ernennende Miniſterium hätte aus 
einer gleichen Anzahl von Mitgliedern einer jeden Partei zu beſtehen. 
5) Die Wahlen für die große Sobranje haben unter völliger Freiheit 
der Wähler zu erfolgen. Eine jedwede Intervention ſeitens der Re⸗ 
gierung iſt unſtatthaft. 6) Die Wahlen ſollen auf Grundlage einer 
der beiden beſtehenden Wahlordnungen erfolgen. Der Fürſt iſt be⸗ 
rechtigt, die Wahlordnung zu beſtimmen. 7) Eine Deputation wird 
den vorſtehenden Pakt zur Kenntniß Sr. Hoheit bringen. — Unſer 
Ziel: Die Herſtellung des konſtitutionellen Regimes im Fürſtenthum 
Bulgarien. Sofia, den 8/20. Auguſt 1883. D. Zankow, Ber 
trauensmann der liberalen Partei. G. Nacſe vics, Vertrauens⸗ 
mann der konſervativen Partei.“ 

Das größte Verdienſt an dieſer Ausſöhnung der feindlichen 


Brüder gebührt den ruſſiſchen Generalen, deren Miß wirthſchaft 


heute Jedermann unerträglich erſcheint. Ob Fürſt Alexander auf 


die Parteifuſion gebührende Rückſicht nehmen wird, bleibt freilich 
fraglich. 5 
Die Cholera iſt beſiegt. Zum erſten Male bringt das 
offizielle Bulletin die Nachricht, in Unteregypten ſei innerhalb 
des Zeitraumes von Sonnabend früh bis Sonntag früh kein 
Todesfall zu verzeichnen geweſen. In Ober⸗Egypten ſtarben in 
derſelben Zeit noch 50 Perſonen. So werden nunmehr auch 
die Abſperrungsmaßregeln in den europäiſchen Häfen nach und 
nach gemildert. Die Dauer der in Griechenland für Prove⸗ 
nienzen aus Smyrna angeordneten Beobachtungsquarantäne iſt 
auf 24 Stunden herabgeſetzt worden. Die für türkiſche Prove⸗ 
nienzen in Fiume angeordnete Quarantäne findet bis auf Weiteres 
nur auf Provenienzen aus der nicht = europäiſchen Türkei An⸗ 
wendung. 
Brieſe und Zeitungsberichle. 
Berlin, 3. September. 

— Die Behauptung, daß der deutſche Botſchafter in Paris, 
Fürſt Hohenlohe, ſeinen Urlaub wegen der letzten Vor⸗ 
gänge verzögert habe, entſpricht durchaus nicht den Thatſachen. 
Es war von Anfang an die Abſicht des Botſchafters, Paris 
nicht vor Ende Auguſt zu verlaſſen, und es iſt darin nichts geän⸗ 
dert worden. Der Fürſt begiebt ſich zunächſt nach Schillings⸗ 
fürſt und ſodann auf ſeine in Rußland belegenen Beſitzungen. 
Von dort dürfte er nach Auſſee (Steyermark) gehen und erſt im 
Spätherbſt auf ſeinen Poſten zurückkehren. 

— Die königliche Eiſenban⸗ Direktion (linksrheiniſche) zu Köln iſt 
beauftragt, neben den im Dezember v. J. ihr aufgegebenen generellen 
Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter 
Bedeutung von Trier nach Hermeskeil auch ſolche für eine event. 
an Stelle dieſes Projekts tretende Linie von Dillingen nach 
Hermeskeil auszufertigen. 

— Nach den in Italien zum Schutze gegen die Einſchleppung der 
Cholera aus Egypten beſtehenden Qugrantäne⸗Vorſchriften ſind die 
auf dem Wege über Suez eingehenden Briefſendungen aus Oſtindien, 
China, Japan, Auſtralien 2c., ſowie die Briefe ꝛc. aus Egypten, bei 
der Ankunft in italieniſchen Hafenorten einem beſonderen Durch⸗ 
räucherungs⸗Verfahren unterworfen. Nach Beendigung dieſer Prozedur 
werden dieſenigen Briefe, deren Umſchläge aus gewöhnlichem Papier 
hergeſtellt ſind, ohne weitere Verzögerung nach dem Beſtimmungsorte 
befördert; dagegen dürfen Briefſendungen in Umſchlägen aus 
Leinwand nach Beſtimmung der königlich italieniſchen Sanitäts⸗ 
behörde erſt nach Verlauf von 14 Tagen weiter geſandt 
werden. Durch dieſe vorübergehend in Wirkſamkeit geſetzte Maßnahme 
würde ſich erklären laſſen, wenn bei der n Briefſen⸗ 
dungen in Leinwandumſchlägen aus den a Ländern Ver⸗ 
Poe gegenüber der gewöhnlichen Ueberführungsdauer eintreten 

ollten. 

Petersburg, 1. September. In der ruſſiſchen Preſſe 
bildet bekanntlich die Erörterung der preußiſchen Truppen⸗ 
dislokationen an der ruſſiſchen Grenze eine ſtehende 
Rubrik. Heute beſchäftigt ſich auch die deutſche „Pet. Zig.“ mit 
der Frage und kommt zu folgenden Reſultaten. 


er Zeitun 


Jahrgang. 


Geſtern ſollten denn | _ 
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„ Inoncen⸗ 
Annahme⸗Buregus 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 
Jaa ſenſtein & Vogler, 
® Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Bnvnlivendank, 
[eng Bot. bie 1 rn Petitgelie ober deren 
n uud weiten für be oe fie 
senden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Aummex bit 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Durch jene Dislokation ſind die an der Grenze der ha; + 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ſtehenden Truppen um 4 Bataillo-e und 5 Es⸗ 
kadrons vermehrt, in jenen Provinzen ſelbſt einige, den Totalbeſtand 
nicht ändernde Garniſonswechſel vorgenommen worden. Ein Blick auf 
die Karte zeigt, wie ſene Maßregel eine natürliche und gebotene Fol 
der Vergrößerung des Eiſenbahnnetzes in den genannten Provinzen iſt. 
Ende vorigen und Anfang dieſes Jahres find dort nachſtehende Eiſen⸗ 


bahnlinien le worden: Thorn⸗Graudenz⸗Marienburg, etwa 140 


Werft, Konitz⸗Laskowitz etwa 70 Werft, Kornatowo⸗Kulm, etwa 17 
Werſt und endlich die für den Verkehr wie in ſtrategiſcher Beziehung 
gleich wichtige Linie Güldenboden⸗Mohrungen⸗Allenſtein, etwa 90 Werft, 
welche binnen Kurzem bis Lyck verlängert werden wird Dadurch find 
Lyck und Allenſtein wichtige Eiſenbahnknotenvunkte geworden und in 
Folge deſſen mit 2, beziebungsweiſe 1 Bataillon belegt worden. Aus 
gleichem Grunde wurde der Knotenpunkt Deutſch⸗Eylau an Stelle der 
dort befindlichen Ulanen⸗Eskadron mit einem Bataillon belegt; endlich 
wurde ein ſolches nach dem 18 Werſt von der ruſſiſchen Grenze ent⸗ 
fernten Goldap gelegt, als Schutz für die 135 Werſt lange Eiſenbahn⸗ 
linie Inſterburg⸗Lyck, an welcher ſich bisher keine Truppen befanden. 
Bekanntlich treten jene Dislokationen übrigens erſt am 1. April künf⸗ 
tigen Jahres in Kraft. i 5 
. . Vergleichen wir nun die Stärkeverhältniſſe innerhalb einer Zone 
von je 100 —120 Werft (2 Tagemärſche) Entfernung von der Grenze 
wobei wir für die Berechnung der ruſſiſchen Streitkräfte die bekannte, 
allgemein als richtig anerkannte Dislokationskarte von Tröltſch zu 
Grunde legen. Auf der preußiſchen Grenzlinie von Memel bis Mys⸗ 
lowitz ſtehen in dieſem Raum nach Durchführung der neuen Dislokation, 
an Infanterie und Kavallerie 74 Bataillone und 60 Schwadronen, wo⸗ 
bei die Erſatz⸗Eskadrons, die ſpäter nicht ins Feld rücken, mitgerechnet. 
Ruſſiſcherſeits auf gleichem Raum gegenüber: 132 Bataillone und nach 
erfolgter Vermehrung der Kavallerie⸗Regimenter um je zwei Eskadrons, 
132 Schwadronen. Dazu kommt, daß in Rußland, wie bereits vielfach 
erörtert, die Kavallerie⸗Oiviſtonen mit zugeböriger reitender Artillerie 
ſchon im Frieden formirt find. Noch günſtiger ftellt ſich das Verhält⸗ 
niß für Rußland, wenn nicht die Truppen an der geſammten Glenz⸗ 
zone, ſondern nur die des wohl im Kriegsfalle zu nächſt betroffenen Oſt⸗ 
preußen, beziehungsweiſe die dort gegenüberſtebenden, in Betracht ge⸗ 
zogen werden. Dann ſtehen den preußiſchen 19 Bataillonen und 15 
Schwadronen ruſſiſcherſeits 96 Bataillone und 90 Schwadronen 
gegenüber. 5 
Hieraus wi 90 
Truppendislokationen für Rußland ohne jede bedrohliche B 
fird, umſomehr, als auch in anderer Beziehung unter den 
8 die Lage beim erſten Beginn des Krieges f 
eine bei Weitem e ee als für Deutſchland. Ruß 
der Lage, in den erſten Tagen nach erfolgter Kriegserklärun die e 
der Grenze führende preußiſche Bahn an verſchiedenen Stellen zu 
ftören, durch Aufhebung der an der Grenze liegenden Bezirks 
mando's mit deren Kanzleien, die Mobilmachung im 
ßiſchen 1., 5., 6., ſelbſt 2. Armee⸗Corps zu ſtören und bis in die Nähe 
von Königsberg, Poſen und Breslau Schrecken unter der Bevölkerung 


Bereich des preu⸗ ® 


rd man erſehen, wie die geringfügigen preußiſchen 3 


= 


zu verbreiten, der leicht einen Widerhall im deutſchen Reich finden 


könnte, denn man weiß ja, wie leicht ſich die Bevölkerung durch die 
erſten, wenn auch nur ſcheinbaren Erfolge des Gegners ſchrecken läßt. 
Endlich gewönne auch Rußland durch jenen weit vorgeſchobenen Einfall 
in die deutſchen Grenzen einige Tage zur Konzentrirung und Mobils 
machung ſeiner eigentlichen Armee. Deutſchland iſt kaum in der Lage, 
ſeinerſeits das gleiche Manöver zu verſuchen, theils weil ſeine Grenz⸗ 
truppen zu ſchwach ſind, theils weil die ruſſiſchen, der Grenze zunächſt⸗ 
führenden Bahnen faſt durchweg zu weit von derſelben entfernt ſind. 


ruſſiſchen Preſſe wenig in den Kram paſſen. 
Das Eiſenbahnunglück in Steglitz. 


3 Berlin, 3 ‚September. 

Eine Kataſtrophe, wie fie entſetzlicher und furchtbarer kaum gedacht 
werden kann, hat ſich geſtern Abend wenige Minuten vor 10 Uhr auf 
dem Bahnhof in Steglitz zugetragen. 39 Menſchenleben hat ein jäher 
Tod vernichtet, 22 Perſonen haben mehr oder minder ſchwere Ver⸗ 
letzungen davongetragen. Auf dem Steglitzer Bahnhof waren geſtern 
Abend etwa 300 Menſchen verſammelt, die den Zug erwarteten, der 
ſie 9 Uhr 52 Minuten nach Berlin zurückbringen ſollte. Der ſtarke 
Sonntagsverkehr hatte bewirkt, daß der Zug 4 Minuten Verſpätung 
hatte. Da 9 Uhr 58 Minuten ein aus Berlin abgelaſſener Kurierzug 
die Station Steglitz zu paſſtren hatte, wurden die Bahnbarriéren ges 
chloſſen gehalten und die Weiſung ertheilt, den nach Berlin fahrenden 

erſonenzug erſt beſteigen zu laſſen, nachdem der Kurierzug paſſirt ſei. 

9 Uhr 55 Minuten, in demſelben Augenblick, als der Kurierzug 
durch Station Friedenau fuhr, langte der Perſonenzug in Steglitz an. 
Obgleich das Bahnperſonal alles Mögliche aufbot, um die andrängende 
Menge zurückzuhalten, wurde dennoch die dem erſten Wagen nach der 
Lokomotive gegenüberliegende Barriere gewaltſam geöffnet, und ein 
dichter Menſchenſtrom ergoß ſich über den Bahnkörper. Der Perſonen⸗ 
zug hielt auf dem 4. Geleiſe, das dem Bahnbofsgebäude am entferns 
teſten liegt. Das 3. Geleis war für den Kurierzug beſtimmt. Der 
Zwiſchenraum zwiſchen beiden Geleiſen iſt der für die freie Trace vor⸗ 
geſchriebene, ein größerer Zwiſchenraum, wie er ſonſt auf Bahnhöfen 
üblich iſt, exiſtirt hier nicht. Der Perſonenzug, gegen den die Menge 
anſtürmte, war wie folgt rangirt. Hinter der Maſchine befand ſich zu⸗ 
nächſt ein Wagen 3. Klaſſe, der, wie es heißt, verſchloſſen geweſen ſein 
ſoll, dann folgten einige Wagen 2. Klaſſe und erſt bierauf wieder 
ſoſche der 3. Wagenklaſſe. 5 

Alles drängte zuvörderſt dem erſten angeblich geſchloſſenen Wagen 
zu, in demſelben Augenblick ertönte der Schreckensruf „ein Zug“, noch 
ein einziger furchtbarer Aufſchrei — dann Todtenſtille 
ſtrophe war geſchehen. Der Kurierzug hatte die vordringende Menge 
. 1 75 Alles zermalmt, was ihm erreichbar geweſen. 

a 
aller Beſchreibung. In grauenvollem Durcheinander lagen etwa 70 
Unglückliche mehr oder weniger zermalmt und verletzt auf den Schienen 
und neben ihnen. Nur einige Wenige konnten ſich wieder erheben, 
die Meiſten lagen umber als Leichen. Die Szenen, die ſich nun ab⸗ 
Ire mat herzzerreißend. 

u den 
ſchaft von 25 Perſonen, Unteroffiziere der Feuerwerkerſchule mit ihren 
Damen. Vier von ihnen find ein Opfer der Kataſtrophe geworden: 
der Unterofflzier Scharfenberg vom 10. Regiment, der Unteroffizier 


Diefe Ausführungen des Petersburger Blattes werden der 
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Bild, das ſich denen darbot, die verſchont geblieben, fpottet 


Erſten, die den Bahndamm betraten, gebörte eine Gefell«e 
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Als der Tag graute, 


Lüdke, Belle⸗Allianceſtraße 70.; Drechsler Grund nebſt 


NS 
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Seidel vom ſächſiſchen 12. Armeekorps, die Braut des Letzteren, ein 
res Tietz, und die Braut eines der Geretteten, ein Fräulein Jäckel. 
tztere batte ſchon das rettende Trittbrett des Perſonemuges erreicht, 
als der durch den Kurierzug erzeugte Luftſtrom ſie zurückriß und ihr 
Schicksal beſiegelte. Der eee Scherak und der Unter⸗ 
oſſizier Schmidt vom 26. Regiment find ſchwer verletzt. Von einer 
anderen Familie, Vater, Mutter und drei Kindern, iſt nur ein 14⸗ 
jähriger Knabe gerettet worden. Einer Frau waren beide Beine abs 
gefahren. Nur noch ſchwach zuckend, wurde fie in den Warteſaal 
zweiter Klaſſe getragen, wo fie noch in den letzten Todeszuckungen 
einem Kinde das Leben ſchenkte Auf dem Transport nach Berlin 
hauchte ſie ihren Geiſt aus — das Kind, kaum geboren, war eine 
mutterloſe Waiſe. 3 
Der Berliner Scharſſchützenverein „Freundſchaft“ hatte am ſelben 
Tage in Steglitz ſein Vogelſchießen gefeiert. Das Feſt war prächtig 
verlaufen und in fröhlichſter Laune wurde der Rückweg angetreten. 
Vor Allem gefeiert wurde der König, ein Herr Heinrich, deſſen Bruſt 
eine feſtliche Guirlande ſchmückte. Niemand ahnte, welch' trauriges 
Geſchick dem Glücklichen beſchieden war. Heinrich und vier ſeiner 
Schützenbrüder gebörten zu denen, die zuerſt den Bahndamm betraten: 
e alle wurden erfaßt und als Leichen aus dem entſetzlichen Gewirr 
ervorgezogen. Heinrich, furchtbar verſtümmelt, wurde auch im Tode 
mit jenem Kranze geſchmückt, der kurz vorher noch die Bruſt des Sieges⸗ 
frohen geziert. Einem jungen Mädchen war der Kopf vollſtändig vom 
Rumpf getrennt; nicht weit davon lag ein zweiter Kopf und eine un: 
förmliche Maſſe, der Ueberreſt eines der Unglücklichen. Einer männ⸗ 


lichen Leiche war die gane Kleidung vom Leibe geriſſen; der Körper 


mußte wohl 20 oder noch mehr Mal vom Getriebe der Räder herum⸗ 
geſchleudert ſein. Ein Vater hatte ſeinen kleinen Sohn auf dem Arm 
getragen, während die Mutter vorausgeeilt war. In demſelben Moment 
brauft der Zug heran, die Frau verſchwindet unter den Rädern, dem 
Mann entfällt vor Schreck das Kind. er ſelbſt ſinkt balbohnmächtig zu⸗ 
ſammen. Als er wieder erwacht, ſiebt er dicht neben ſich, Geſicht an 
Geſicht, die Leiche feirer Frau, das kleine Kind iſt verſchwunden; ſchon 
glaubt er, daß auch der Knabe der Kataſtrophe zum Opfer gefallen, 
als er plötzlich leiſes Wimmern bört und unter anderen Verletzten 
Bun Liebling vorfindet, der jelbft völlig unverletzt war. — Einem 

inde war die Hand vollſtändig glatt wie mit dem Meſſer abgeſchnit⸗ 
ten. Der Schwiegerſohn des Inſpektors der königlichen Blindenanſtalt, 
des Herrn Schwab ein Reichsbankbeamter Namens Kläs, will mit 
ſeiner Gattin den Zug gleichfalls benutzen. Die Frau ſieht im letzten 
Augenblick noch die Lichter des Zuges und ſpringt ſchnell zurück, 


während der Gatte vor ihren Augen zermalmt wird. 


Mit grauſem Entſetzen hatte der Lokomotivführer des Courierzuges 


die Kataſtrophe bemerkt; er gab ſofort Kontredampf und 500 Schritt 


von der Unglücksſtelle kam der Zug zum Stehen; man mußte ſich 
darauf beſchränken, die Leichentheile von den Rädern zu entfernen, dann 
ſetzte der Zug ſeine Fahrt fort. F EDEN 55 
Die Kunde von dem Unglück verbreitete ſich mit Windeseile im 
Ort, in dem gerade das 3. Feld⸗Artillerie⸗Regiment einquartirt war. 


Die Aerzte des Regiments waren die Erſten, die hilfsbereit zur Stelle 


eilten. Kaum eine Viertelſtunde ſpäter kamen Berliner Aerzte auf einer 
Lokomotive an. Die Leichen wurden in dem Warteſaal III. Klaſſe 
untergebracht, 5 der Schwerverwundeten, darunter die junge Frau, die 
entbunden und unterwegs verſtorben, wurden nach dem Eliſabeth⸗ 
krankenhaus überführt. Bald erſchien auch die Steglitzer freiwillige 
Feuerwehr auf der Unglücksſtelle, um zu helfen, fo gut es ging. Auch 
einige der Feuerwerker⸗Unterofſisiere blieben zurück. 

Die Leichtverwundeten, deren Zahl ſich gar nicht feſtſtellen läßt, 


nahmen mit den Geretteten in dem Zuge Platz, der gegen 311 Uhr 


abgelaſſen wurde. Erſt während der Fahrt kamen die Meiſten zum 


rechten Bewußtſein des Geſchehenen. Jammergeſchrei Derer, die Ver⸗ 


wandte und Freunde vermißten, Jubelrufe Derer, die ſich wiederfanden, 

durchdröhnten die Luft. 

de te, begannen die Aufräumungsarbeiten von 
em. Ein Haufen Knochen und Fleiſchtheile wurden ſogleich in der 

übe der Unglücksſtätte eingegraben, alles, was zur Rekognition dienen 


konnte, darunter mehrere Haarzöpfe und ein falſches Gebiß, vorſorglich 


aufgehoben. Heute Morgen um 110 Uhr erſchien die Unterſuchungs⸗ 


kommiſſion; erſt nachdem der Thatbeſtand feſtgeſetzt, werden die Ange⸗ 


hörigen zu den Leichen gelaſſen, die noch heute nach der Anatomie 
übergeführt werden jollen. 


Nach der auf dem Potsdamer Bahnhof ausliegenden amtlichen 


Liſte ſind bis jetzt folgende Leichen rekognoszirt worden: Herr Beutke, 


Neue Friedrichſtraße 31. Bankſekretär Kläs, Prinzenſtraße 101.; 
Eiſenbahn⸗Betriehsſekretär Lamprecht nebſt Frau, Skalitzer Straße 57. 
Knabe Max Ruhm, Alexandrinenſtraße 2.; Fräulein Ida Horwitz, 
Sebaſtianftraße 2.; Herr Bölling, Palliſadenſtraße 83; Herr Peters II. 
Michaelkirchplatz 6: Bankier Heinrich, Britzer Straße 5.; Büchſen⸗ 
macher Patſchke nebſt Frau, Alexandrinenſtraße 113.; Fräulein Anna 
Tietz, Kalkſcheunenſtraße 3.5 Unteroffizier Scharfenberg vom 10. Fuß⸗ 
Artillerieregiment; Unteroffizier Seidel vom ſächſiſchen Artillerieregim. 
12.; Fräulein Klara Kaiſer, Keibelſtraße im a rau 
rau und Kin⸗ 
der Wilhelm und Karl, Buckower Straße 5.; Schloſſer Wildberg nebſt 
Frau und zwei Dienſtmädchen, Belle⸗Allianceſtraße Nr. 48.; Reiſender 
Simon nebſt Frau, Brandenburgſtraße 48.; Klempner Rathmann, 
Küraſſierſtr. 9. und Frau Brandt, Palliſadenſtr. 98. (die entbundene 
Frau, die auf dem Transport geſtorben.) 

Schwer verletzt ſind Frau Töpfermeiſter Ruhm, Alexandrinenſtraße 
2. Wittwe Raupach, Scharrnſtraße 21, Unteroffisier Schmidt vom Art.⸗ 
Regt. Nr. 26 und Dachdecker Johann Wilnowsky, Noſtizſtraße 5. 

eute Nachmittag werden die Mitglieder der Eiſenbahndirektion 

aus Magdeburg mittelſt Extrazuges an der Stelle des Unglücks ein⸗ 
treffen. f (Voſſ. Ztg.) 


Ueber den Steglitzer Eiſenbahnunfall wird Seitens des 
königlichen Eiſenbahnbetriebsamts Berlin⸗Magdeburg gemeldet: 
Ein mit einer roth geblendeten Laterne verſehener Stations⸗ 
arbeiter wurde beim Anſturm vom Publikum zu Boden geriſſen 
und die Laterne zertrümmert, ſo daß dem in dieſem Augenblick 
heranbrauſenden Courierzuge das Haltezeichen Seitens des Sta⸗ 
tions vorſtehers nur mit einer in ſeinen Händen befindlichen weiß 
geblendeten Laterne gegeben werden konnte. Der Führer dieſes 
Zuges war jedoch nicht im Stande, denſelben ſo plötzlich zum 
Stehen zu bringen und fuhr mitten durch den im Geleiſe ge⸗ 
bildeten Menſchenknäuel. 


— — — ———— 


Ver 24. allgemeine Vereinstag der deutſchen 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. 
505 (Orig.⸗Bericht der „Poſ. Ztg.“) 

Halberſtadt, 31. Auguſt. 


IV. 

In der heutigen zweiten Hauptverſammlung des Vereinstages 
wurden zunächſt die Anträge betreffend die gemeinſamen Angelegen⸗ 
heiten aller Genoſſenſchaften erledigt. 

I. Auf Antrag des engeren Ausſchuſſes, Referent Verbands direktor 
Morgenſtern, wurden Ergänzungen des organiſchen Statuts ange⸗ 
nommen, die ſich aus den Verhandlungen der letzten Monate als noth⸗ 
wendig berausgeſtellt haben. Danach ſoll der Vorſitzende des engeren 
Ausſchuſſes berechtigt fein, in dringenden Fällen - außerordentliche 
Sitzungen deſſelben einzuberufen und dann dazu verpflichtet ſein, wenn 
die Anwaltſchaft oder 10 Direktoren dies beantragen. 


noſſenſchaften dieſer Art haben 


2 

II. Eine längere Debatte veranlaßte ein vom Verbande der Kon⸗ 
ſumvereine der Provinz Sachſen geſtellter und vom Verbands direkior 
Oppermann⸗Magdeburg begründeter Antrag, betreffend das zukünftige 
Genoſſenſchaftsgeſetz. In feinem letzten Werke „Material zur Reviſton 
des Genoſſenſchaftsgeſetzes“ hat Schulze⸗Delitzſch eingehend entwickelt, 
weshalb er für wünſchenswerth erachte, daß zur Vermeidung der Ein: 
führung ſtaatlicher Beaufſichtigung oder ſogenannter Reviſoren in dem 
zukünftigen Genoſſenſchaftsgeſetz eine Beſtimmung aufgenommen werde, 
dahin, daß jede Genoſſen ſchaft in Perioden von zwei bis drei Jab ren 
je eine Superreviſton durch einen ihr nicht angehörigen, ſachberſtän⸗ 
digen Reviſor unter Zuziehung des Aufſſichtsrathes, vornehmen und 
durch Einreichung eines Atteſtes deſſelben beſcheinigen laſſen müſſe. 
Inzwiſchen bis das Geſetz zu Stande käme, hoffte Schulze, werde die 
von ihm mit unermüdlichem Eifer betriebenen und von den letzten bei⸗ 
den Vereins tagen empfohlene neue Inflitution der verbandsmäßig 
organiſirten Revifionen Überall ins Leben getreten fein. Der Konſum⸗ 
vereinsverband der Provinz Sachſen verlangt nun in der Ueberzeugung 
von der außerordentlichen Bedeutung der neuen Inſtitution, daß der 
Vereinstag ausdrücklich ausſpreche, er lege bei der Reviſion des Ge: 
noſſenſchaftsgeſetzes einen ganz beſonderen Werth darauf, daß jene 
Beitimmung ins Geſetz komme. f 

Hiergegen wurden nun in der Debatte, an welcher ſich außer dem 
Anwalt Schenck die Verbande direltoren von der Nahmer » Stettin, 
Hopf⸗Inſterburg, Lichtwer⸗Weimar (Verband thüringiſcher Konſum⸗ 
vereine) ſowie Abgeordneter Pariſius und Landtagsabgeordneter 
Sachſe⸗Neuhaldensleben betbeiligten, von mehreren Seiten ber vorge⸗ 
hoben, daß zwar über den Werth der Reviſionen nach den Beſchlüſſen 
der beiden letzten Vereinstage keine Meinungsverſchiedenheit birriche, 
daß es aber bedenklich ſei eine einzelne, der Erläuterung bedürfende 
Beſtimmung für einen feinem Inhalte nach im Uebrigen unbekannten 


Geſetzentwurf zu empfehlen, — umſomehr, als nach der Beantwortung 


der letzten Interpellation Schulzes im Reichstage, die Reichszegierung 
einen ganz neuen Geſetzentwurf, deſſen Grundlagen vielleicht erheblich 
von denen des bisberigen Geſetzes abweichen, ausarbeiten laſſe. Eine 
motivirte Tagesordnung, die in dieſem Singe von Hopf und Pariſtus 
eingebracht war, wurde eventuell auch vom Berichterſtatter Oppermann 
occeptirt, kam aber nicht zur Abſtimmung, da der Antrag ſelbſt zurück⸗ 
gezogen wurde. x 
III. Einſtimmig wurde ein von dem Unterverbande landwirth⸗ 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften Oft: und Weſtsreußens geſtellter Antrag 
angenommen, dahin lautend: 5 7 5 
„Der Allgemeine Vereinstag wolle erklären: Die in Ham⸗ 
burg am 6. Juli d. J ſta'tgehabte Konſtituirung der Vereini⸗ 
gung landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften Deutſchlands erſcheint 
peeignet, die zerſtreuten Anfänge genoſſenſchaftlicher Arbeit auf 
andwirthſchaftlichem Gebiete zuſammenzufaſſen und eine weitere 
Ausbreitung des Genoſſenſchaftsweſens auf dieſem Gebiete her⸗ 
beizuführen.“ 5 5 
„In der eingehenden, ſehr intereſſanten Begründung dieſes Antrags 
ſchilderte der Referent Verbandsdirektor Szöckel⸗Inſterburg (General⸗ 
Sekretär des landwirthſchaftlichen Zentralvereins für Littauen und 
Maſuren), die ſeit zwölf Jahren in der Landwirthſchaft begonnene 
und ſich immer ſchneller ausbreitende Genoſſenſchaftsbewegung, 
die ſich an techniſch⸗landwirthſchaftliche Zwecke anknüpft und ſich 
darſtellt in den Molkereigenoſſenſchaſten, die aus Reformen des 
Molke reiweſens hervorgegangen find und in den landwirthſchaft⸗ 
lichen Konſumvereinen. Schulze⸗Delitzſch hat zufolge ſeines weitum⸗ 
faſſenden Blickes jeden Keim, jedes Reis bei den landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften mit größter Sorgfalt gepflegt; er hat die Veran⸗ 
laſſung gegeben, daß ſich eine Reihe Molkereigenoſſenſchaften und länd⸗ 
licher Konſumvereine Oſt⸗ und Weſtpreußens, die anfänglich zu dem all⸗ 
gemeinen Verbande dieſer Provinzen gehörten, 1867 zu einem beſon⸗ 
deren Unterverbande landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften konſtituixte. 
Leider hatte aber dieſes Beiſpiel Eange Jahre wenig Erfolg. Die 
meiſten in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands entſtehenden Ge⸗ 
f ı in ihrer Vereinzelung durch die gleichen 
Fehler in den erſten Jahren ihres Beſtehens die gleichen Mißerfolge, 
wie die älteren Vereine gehabt. Nur im äußerſten Nordoſten 
und Nordweſten hatten ſich die landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften zum feſten Verbande zuſammengeſchloſſen. Die lands 
wirthſchaftlichen Verbände von Baden und Heſſen, die ſeit Jahren 
enge Beziehungen zu unſerem allgemeinen Verbande und zum verſtor⸗ 
benen Anwalt Schulze⸗Delitzſch unterhalten haben, find nun in aller 
neueſter Zeit in ihren techniſchen Einrichtungen die Muſter geworden 
für eine Reihe ähnlicher Vereinigungen im Königreich Sachſen, in Hol⸗ 
ſtein, Oldenburg, Mecklenburg u. ſ. w. Anderwärts aber blieben die 
Genoſſenſchaften, deren in Deutſchland 7—800 fein werden, in der 
Iſolirung. Es trat nun an den antragſtellenden Unterverband die 
Frage, ob man der Bewegung unthätig zuſehen ſollte. In voller 
Uebereinſtimmung mit dem verſtorbenen Anwalt Schulze⸗0Delitzſch hat 
nun der Referent Stöckel in Gemeinſchaft mit den Leitern der durch 
ihre Organiſation zum Eintritt in den allgemeinen Verband abgehal⸗ 
tenen heſſiſchen und badiſchen Verbände, Haas und Weidenhammer 
in Darmſtadt und Märklis in Karlsruhe, eine Vorbeſprechung in 
Berlin im Februar d. J. veranlaßt, aus der wiederum in völligem 
Einverſtändniß mit Schulze⸗Delitzſch die Einladung zu einer Verſamm⸗ 
lung in Hamburg bei Gelegenheit der internationalen landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung hervorgegangen iſt. Die in Hamburg am 6. Juli 
begründete „Vereinigung deutſcher landwirthſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften“ wird den neutralen Boden bilden, auf dem es gelingen wird, 
unſere genoſſenſchaftlichen Grundſätze auch bei den Land wirthen ein⸗ 
. Der Unterverband der landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften Oſt⸗ und Weſtpreußens will keine Sezeſſion, wünſcht vielmehr 
in dem allgemeinen Verbande zu bleiben und bittet die Vertreter des 
letzteren, durch Annahme der Reſolution ſeine Beſtrebungen innerhalb 
der neuen Vereinigungen zu ſtärken und zu fördern. 

Nach dem ſehr beifällig aufgenommenen Vortrage des Verbands⸗ 
direktors Stöckel ſprachen der Anwalt Schend und der Verbands⸗ 
direktor Schwanitz⸗Ilmenau (Verband thüringiſcher Vorſchuß⸗Vereine) 
dem landwirthſchaftlichen Unterverbande an der Oſtmark unſeres Vater⸗ 
landes und feinem Direktor Stöckel den Dank aus für ihr genoſſen⸗ 
——— Wirken und die Genugthuung, daß fie unſerem allgemeinen 
Verbande treu bleiben wollen, um die Vermittelung zu bilden zwiſchen 
ihm und der neuen Bereinigung. 
ENERGIE BERG HERTEAG FD STE IER * n 


> — 
Forales und Provinzielles. 
Poſen, 4. September. 

r. [Prinz Friedrich Earl] kehrte mit feinen beiden 
Adjutanten geſtern Abends 10 ¾ Uhr von dem Souper bei dem 
kommandirenden General v. Stiehle nach Mylius Hotel zurück, 
fuhr alsdann mit denſelben heute Morgens 4 Uhr in der 
Cquipage des kommandirenden Generals nach dem Bahnhofe, 
wo ſich zur Verabſchiedung auch der kommandirende General 
v. Stiehle nebe dem Chef des Generalſtabes des V. Armee: 
korps, Oberſtlieutenant v. Friedeburg, ſowie der Polizeipräſident, 
kgl. Kammerherr v. Colmar eingeſtellt hatten, und reiſte mit dem 
Perſonenzuge 5 Uhr 6 Min. Morgens von hier über Thorn, 
wo er ca. 3 Stunden zu bleiben beabſichtigte, nach Oſtpreußen 
zu den dortigen Kavallerie Uebungen ab. 

— Generalſtabs⸗Uebungsreiſe im Regierungsbezirk Poſen. 
In dieſem Jahre wird die im hieſigen Korpsbereich abzuhaltende 
Generalſtabs⸗Uebungsreiſe in der Zeit vom 23. September bis etwa 
10. Oktober d. J. im Regierungsbezirk Poſen flattfinden. Dieſelbe 
beginnt in Wreſchen und wird vorgusſichtlich die Kreiſe Wreſchen, 
Schroda, Pleſchen, Krotoſchin und Adelngu berühren. Die Stärke des 


Kommandos beträgt ungefähr 21 Offiziere, 2 Unteroffiziere, 24 Ges 
meine, 34 Pferde. 
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Sedanfeier, 

Kaſſel, 2. September. Zur Vorfeier des Sedanfeſtes fanden geftern 7 
in den Schulen Feſtakte und Exkurſtonen der Schüler ſtatt am Abend 
waren die Krieger, die Turner, die Mitglieder der Feuerwehr, die Ne⸗ 
ſerveoffiziere in mehreren Lokalen zu beſonderer Feier veriammelt. Die 
Stadt hatte ebenfalls ſchon geſtern feſtlichen Flaggenſchmuck angeleg . 
Heute früh ertönte von den Thürmen Glockengeläute und Choralmuſik, 
ſpäter fand in den Kirchen Feſtgottesdienſt ſtatt, nach demſelben wurden 
die Gräber der bier beerdigten Mitkämpfer in der Schlacht von Sedan, 
ſowie das Denkmal für die im Kriege von 1870/71 Gefallenen von den 
Kriegervereinen mit Kränzen geſchmückt. Nachmittags fanden an meh⸗ 
reren Orten Feſtkonzerte ſtatt. 

Dortmund, 3. September. Der Sedantag wurde durch einen 
großartigen Feſtzug, Volksfeſte und Illumination gefeiert. Oberbürger⸗ 
meiſter Lindemann hielt auf dem Marktplatze die F ſtrede. x 

Weimar, 3. September. Der Sedantag ift bier, wie Überall im 
e unter lebhafter Betheiligung der Bevölkerung gefeiert 
worden. 


O Schmiegel, 3. September. Das Sedanfeſt geftaltete ſich diesmal, 
des Sonntags wegen, zu einem wirklichen Volksfeſte. Während in den 
drei Schulen ſchon Sonnabend Feſtakte abgehalten wurden, durchzogen 
am Sonntag Nachmittags ſämmtliche Schulkinder vereint, unter Vor⸗ 
ontritt der Landwehrkapelle die Stadt und begaben ſich alsdann in 
den feſtlich geſchmückten Schützengarten. Dort war auch der über 
300 Mann ſtarke Landwehrverein verſammelt und bis zum Abend 
fanden ſich zablreiche Perſonen dort ein. Der Vorſitzende des Lande 
wehrvereins. Herr Bürgermeiſter Clemens, wies in ſchwungvoller Rede 
auf die Bedeutung des Tages bin und brachte das Hoch auf den 
Kaiſer aus, in welches alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Mit 
dem Eintritt der Dunkelbeit wurde der Garten mit Lampions erleuchtet 
und ein Feuerwerk abgebrannt. Die Kinder begaben ſich alsdann nach 
der Stadt zurück und für die Mitglieder des Landwehrvereins begann 
darauf ein Tanzkränzchen, welches die Theilnehmer bis lange nach 
Mitternacht in gemütolichſter Stimmung beiſammenbielt N; 

Oſtrowo, 2. September. Die ſtädtiſchen Schulen, die höbere 
Töchterſchule ſowie das Gymnaſtum begingen die Sedanfeier ſchen 
geſtern. In der Aula des Gymnaſtums begann die Feier, während in 
den erſtgenannten Anſtalten dieſelbe ſchon um 8 Uhr ſtattgefunden, um 
9 Ubr bei zahlreicher Betbeiligung mit exakter Aufführung des „macte 
imperator“ von Lachner und des ſchwungvollen gemiſchten Chors „Der 
Schmied von Sedan“ von Möhring durch die Gymnaſtalſänger unter 
Leitung des Gymnaſial⸗Geſanglebrers Herrn Seifert, worauf deklama⸗ 
toriſche Vorträge von Schülern verſchiedener Klaſſen, dann die Feſtrede 
folgte. Dieſe hielt der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Reimann, der 
kurz aber in anziehender Weiſe auf die Verdienſte Preußens um dis 
Förderung der Stellung Deutſchlands in Europa hervorhob und den 
Tag von Sedan als den eigentlichen Geburtstag des ſo lange erſehn⸗ 
ten einigen Deutſchlands unter Preußens Führung bezeichnet. Den 
Beſchluß des Feſtaktes bildete die Volkshymne, bei deren letzter Strophe 
ſich die Anweſenden von ihren Sitzen erhoben. Nachmittags um 2 
Ubr fand vom Turnhofe aus der Auszug des Gymnafiums nach 
Szezpylicka ſtatt, wo Schau: und Wettturnen der oberen Klaſſen, und 
Prämien⸗Spiele und harmloſe Beluſtigungen der unteren Klaſſen die 
zahlreich aus Stadt und Umgegend zugeſtrömten Feſitheilnehmer ana 
terhielten. Nach Beendigung der recht gelungenen und mit allgemeis⸗ 
nem Antheil und Beifall aufgenommenen Turnübungen wurden, nach⸗ 
dem Herrn Direktor Berkhaus nach einer Anſprache das Hoch auf den 
Kaiſer ausgebracht, die beften Turner prämüürt und ſodann der Ride 
marſch angetreten. Heute von 4 Uhr Nachmittags ab feierten ſüammt⸗ 
liche hieſige Vereine das Sedanfeſt im Schützenpark und erfreuten id | 
die gut durchgeführten Geſangsvorträge des Männer⸗Geſangvereins 


PART 


allgemeiner Anerkennung. 8 
Czarnikau, 3. September. Nachdem im vorigen Jahre der 

Tag von Sedan weder von dem hieſigen Landwehrverein noch von den 
Schulen in einer nach außen fihibaren Weiſe gefeiert worden war, ist 
auf Anregung unſeres Landraths, Heren von Boddien, die diesjährige 
Feier eine allgemeine geweſen. Am Sonnabend Abend wurde in den 
Straßen der Stadt Zapfenſtreich und geſtern Morgen Reveille geſchla⸗ 
gen. Viele Häuſer waren reich beflaggt. Nachmittags 13 Uhr zog der 
Zandmehrnerein unter Vorantritt unſerer ſtädtiſchen Kapelle und eines 
Trommlerkorps, ſodann die fünf biefigen Schulen, die katholiſche Schule 
aus Dembe und die Zöglinge der Präparandenanſtalt nach dem Stadt⸗ 
wäldchen. Zunächſt brachte Herr Landrath von Boddien, ein Hoch auf 
den Kaiſer aus, worauf Herr Bürgermeiſter Zager eine echt patriotiſche 
Feſtrede hielt. Nach dem Abſingen der Nationalhymne und der Wacht 

am Rhein begaben ſich die einzelnen Schulen auf die ihnen Überwieſenen 
Spielplätze. Patriotiſche Geſänge der einzelnen Schulen wechſelten 

mit dem munteren Spiel der Kinder. Zahlreicher Beſuch auf dem 
Feſiplatze von Seiten des Publikums geſtaltete die Feier zum Volksſeſte. 
2 


Jelegraphiſche Nachrichten. F 
4 
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München, 2. Sept. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz traf 
heute Vormittag zum Beſuch des Herzogs Karl Theodor in 
Tegernſee ein, kam von dort um 6 Uhr Abends nach München 
und beſuchte hier den Herzog Max. Um 7 Uhr ſetzte der Kron⸗ 
prinz, begleitet von dem Stabe der Armee⸗Inſpektion und dem 
biefigen Militärbevollmächtigten mit dem Schnellzuge die Reife 
nach Würzburg fort. Das zahlreich auf dem Bahnhofe an⸗ 
Bar Publikum begrüßte Se. k. k. Hoheit mit enthuftaſtiſchen 

ochrufen. 

München, 3. September. Der zweite deutſche Kunſt⸗ 
gewerbekongreß iſt heute im Prachtſaale des hieſigen Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Vereinshauſes durch den Ehrenpräfidenten Miller sen. 
eröffnet worden. Miniſterialrath v. Ziegler begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung im Namen der Regierung, worauf ein Hoch auf den 
König ausgebracht wurde. Zum Vorſitzenden wurde Direktor 
Lange, hier; zu Beiſitzern Lange (Hannover) und Luthmer 
(Frankfurt) gewählt. Vertreten ſind 16 Vereine aus großen 
Städten mit 180 Theilnehmern. Direktor Lange ſprach über 
die Aufgaben des Kongreſſes. Auf Antrag Gurlitt (Dresden) 
wurde eine Kommiſſion erwählt, um über die Gründung eines 
deutſchen Geſammtverbandes zu berathen. An den Debatten * 
betheiligte fich auch Geheimrath Reuleaux aus Berlin. 5 

Würzburg, 3. September. Se. K. K. Hoheit der Kron⸗ 
prinz iſt in der Nacht hier angekommen und Morgens zur Abe 
haltung von Kavallerieinſpektionen in die Umgegend gefahren. 
Abends um 6 Uhr findet ein Galadiner ſtatt, darauf um 8 Uhr 
ein Fackelzug. 8 

Wien, 3. Sept. Heute fand anläßlich der glücklichen 
Entbindung der Kronprinzeſſin eine feierliche Sitzung des Ge⸗ 
meinderaths ſtatt, welche vom Bürgermeiſter mit einer patriote 
ſchen Rede eröffnet wurde. Die Rede ſchloß mit einem brei 
maligen Hoch auf die kaiſerliche Familie, in welches die Ver⸗ 
ſammlung begeiſtert einſtimmte. Der Gemeinderath beſchloß, * 
dem Kronprinzen eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe und der 4 
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neigt wären: esto perpetua 


Kronprinzeſſin ein koſtbares Armband überreichen zu laſſen. Der 
Bürgermeiſter und die beiden Stellvertreter ſind zu dem feier⸗ 
lichen Taufakt auf nächſten Mittwoch geladen. Zur Erinnerung 
an das freudige Ereigniß wurden außerdem 50,000 Gulden zur 
Gründung eines Aſylhauſes für Kinder armer Eltern bewilligt, 
das den Namen Stephaneum erhalten wird. 

Wien, 3. September. Wie aus Frohsdorf gemeldet wird, 
werden der Graf von Paris mit den orleaniſtiſchen Prinzen nach 
Paris zurückkehren, da die Gräfin Chambord angeordnet hat, daß 
ein näherer Anverwandter des Grafen Chambord bei den Leichen⸗ 
feierlichkeiten in Görz den erſten Platz einnehmen ſolle. 

Wien, 3. Sept. Der Graf von Paris und die Prinzen 
von Orleans ſind nach Gmunden abgereiſt. — Der Entſchluß 
der Prinzen hat in Görz große Bewegung hervorgerufen. Die 
dort anweſenden Franzoſen bereiten Reſolutionen vor. Man 
ſpricht auch von einer Manifeſtation zu Gunſten des Grafen 
von Paris, zahlreiche Royaliſten, welche mit der Anordnung der 
Gräfin Chambord unzufrieden ſind, wollen abreiſen. 

Wien, 3. September. Ueber den Brand der Holzdepots 
an der Roſſauer Lände iſt weiter zu melden: Ein um Mitter⸗ 
nacht ausgebrochener Orkan fachte das Feuer von Neuem an, 
thurmhohe Feuergarben beleuchteten den Horizont weithin. Nie⸗ 
dergebrannt ſind vier ausgedehnte Holzplätze nebſt Gebäuden. 
Sämmtliche Feuerwehren Wiens und der Umgebung, ſowie eine 
ſtarke Truppenmaſſe wirkten zur Bewältigung des Feuers mit 
und machten übermenſchliche Anſtrengungen, um die ringsum be⸗ 
drohten Häuſer zu retten. Zu dieſem Zwecke wurden Aus quar⸗ 
tierungen der Bewohner vorgenommen. Der Brand wurde end⸗ 
lich lokaliſirt, dürfte jedoch noch einige Zeit zur Bewältigung 
brauchen. Einige Perſonen ſind verletzt. 

Wien, 3. September. Die Löſcharbeiten in den verbrannten 
Holzdepots wurden noch bis zum Vormittag fortgeſetzt. Um 6 ¼ 
Uhr heute früh erſchienen der Kaiſer und der Erzherzog Albrecht 
auf dem Brandplatze und verweilten daſelbſt längere Zeit. Die 
polizeiliche Erhebung iſt noch nicht abgeſchloſſen, doch ſteht jetzt 
ſchon feſt, daß das Feuer nicht böswillig angelegt iſt. Alle Holz⸗ 
vorräthe waren verſichert. 3 

Görz, 3. September. Die Leiche des Grafen Cha m⸗ 
bord iſt heute früh 7¼ Uhr hier angelangt. Um 9⅛ Uhr 
traf der Vertreter des Kaiſers, Fürſt von Thurn und Taxis, 
ein, der vom Statthalter und dem Militärkommandanten empfan⸗ 
gen wurde. Der Großherzog von Toskana und der Herzog von 

arma waren ſchon früher eingetroffen. Nunmehr ſetzte ſich der 
ichenzug vom Bahnhofe aus in Bewegung. Voraus gingen 
Veteranen, Militär, ſtädtiſche Muſikkapellen, Inſtitute mit ihren 


Fahnen, die Geiſtlichkeit, das Domkapitel und der Erzbiſchof Zorn. 


Dem ſechsſpännigen, ſchwarz mit Silber drapirten Leichenwagen, 
welcher nun folgte, ſchloſſen ſich an: der Fürſt von Thurn und 
Taxis, dann der Großherzog von Toskana, der Herzog von 
Parma, eine franzöſiſche Deputation, der Statthalter, die Militär⸗ 
und Zivilbehörden, verſchiedene Korporationen und Deputationen 
aus Frankreich mit Fahnen und prachtvollen Kränzen. Militär 


und Veteranen bildeten Spalier bis zum Dome, wo der Zug um 
10 ½ Uhr Vormittag anlangte. 


Die Bahre wurde hier auf dem 
Katafalk niedergelaſſen und Erzbiſchof Zorn zelebrirte unter großer 
Aſſiſtenz ein feierliches Traueramt. Die Kirche und der Platz 
davor waren überfüllt. Das Wetter iſt anhaltend warm. 

Görz, 3. September. Die Metropolitan⸗ und die Kloſter⸗ 
kirche Caſtagnavizza ift vollſtändig geräumt, ſchwarz ausgeſchlagen 
und reich mit Silber drapirt: die Inſignien des Hauſes Bourbon 
ſind überall angebracht. Am Fuße des im Mittelſchiffe aufge⸗ 
ſtellten Katafalkes ſteht eine große weiße Fahne mit goldgeſtickten 
Lilien und der Inſchrift „Henriette et Marie Royard Lille 
1880-1883“, welche dem Leichenzuge vorangetragen werden 
wird. Aus der Kirche iſt ein direkter Gang in den Kloſter⸗ 
garten ausgebrochen, um auf kurzem Wege zu der unter dem 
Hochaltare gelegenen Gruft gelangen zu können. Die Gänge 
der Gruft ſind mit Reiſig, Blumen und exotiſchen Pflanzen 
reichlich dekorirt. Aus Frankreich und Italien findet ein außer⸗ 
ordentlich zahlreicher Zuzug von Legitimiſten ſtatt, ſämmtliche 
Hotels find beſetzt, das Wohnungekomite befindet ſich in 
Permanenz. 

Görz, 3. September. Der Leichenzug wird ſich alsbald 
nach der Ankunft der Leiche vom Bahnhof aus in Bewegung 
ſetzen und ſeinen Weg nach der Kirche nehmen, wo die erſte 
kirchliche Feier ſtattfindet, eine zweite Trauerfeierlichkeit folgt am 
Nachmittag. Die anläßlich der glücklichen Entbindung der Kron⸗ 
prinzeſſin geſtern entfernten Trauerdraperien wurden heute in der 
Stadt wieder angebracht. Sämmtliche Gebäude tragen ſchwarze 
Flaggen, längs des Weges, den der Leichenzug nimmt, wehen 
Trauerfahnen, die Gaskandelaber find mit Trauerflor umhüllt, 
auch der Zuzug der Landbevölkerung und der Veteranen aus 
der Provinz iſt außerordentlich ſtark. Das Wetter iſt ſehr 
prächtig. 

Kopenhagen, 3. September. Der Prinz von Wales wird 
am Donnerſtag hier erwartet. 

Petersburg, 3. September. Die Zolleinnahmen betrugen 
bis zum 1. Juli d. J. 46,233,095 Rbl. gegen 49,192,029 Rbl. 
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Meldung vom 
30. Auguſt iſt danach zu berichtigen. 

London, 3. September. Aus Durban wird das Gerücht 
emeldet, daß der König Cetewayo demnächſt in Pieter⸗Maritz⸗ 
urg eintreffen werde. 

London, 3. September. Ein Artikel der „Pall Mall 
Gazette“ anläßlich der Sedanfeier jagt, der Einfluß Deutſch⸗ 
lands ſei ſeit der Schlacht bei Sedan im Ganzen das geſün⸗ 
befle Element der europäiſchen Lage geweſen, das Vorhandenſein 
dieſer großen friedliebenden Kraft habe Europa in ſeinen 
Zentralſſaaten zum Vortheile gereicht und falls es gewiß iſt, daß 
ſein Einfluß in Zukunft mit gleicher Weisheit wie bisher gehand⸗ 
habt werde, dann werde es wenige Männer außerhalb des engen 
Kreiſes der franzöſiſchen Politiker geben, die nicht zu ſagen ge⸗ 

Deutſchland ſei die einzige 
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Macht, die durch Verfaſſung, Temperament, Lage und Intereſſen 
geeignet ſei, die Führerſchaft Europas auszuüben. Deutſchland 
ſei die große mäßigende Kraft in der internationalen Politik 
geworden. f 

Glasgow, 2. September. Hier wurden 9 Irländer we⸗ 
gen ihrer Betheiligung an der am 20. Januar c. erfolgten 
1 eines Gaſometers und anderer Dynamit⸗Exzeſſe ver⸗ 
aftet. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in 

Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und 

übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt. 
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arometer auf U emp. 

Siem de G redn id n Wind |Wetter ice. 

82 m Seehöhe Grad. 

3 Nachm 2 7177 W lebhaft trübe 20.5 

3. Abnds 10 7516 | NIE leohaft wolkenlos | 146 

4. Morgs. 6 7633 [N ſchwach wolkenlos 1110 
Am 3. Wärme⸗Maximum: 206 Celſ. 


Wärme⸗Mimmum: +13°0 = 


Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 3. September Morgens 1.54 Meter. 

1 5. D Mittags 1.54. 

5 :» 4 5 Morgens 1.52 - 
Telegraphiſche Wörſenberichte. 

Fonds⸗Courſe. 3 

sen e a. M., 3. September. (Schluß ⸗Courſe). Ziemlich 
eſt, fill. 

Lond. Wechſel 20,49. Pariſer do. 80,91. Wiener do. 171.15. K.⸗M. 
S.⸗A. — Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1133. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
126. Reichsanl. 1021. Reichsbank 1501. Darmitb. 1563. Meining. 
Bt. 951. Oeſt.⸗ung. Bank 714.50. Kreditaktien 250%. Silberrente 674. 
Papierrente 668. Goldrente 811. Ing. Goldrente 74%. 1860er Looſe 
1193, 1864er Looſe 317,00. Ung. Staatsl. 222,00. do Oſtb.⸗Obl. II. 
961 Böhm. Weſtbahn 2628 Eliſabethb. —. Nordweſibahn 169%, 
Galizier 254, Franzoſen 2774. Lombarden 1303. Italiener 90%. 
1877er Ruſſen 90%, 1830er Ruſſen 713. II. Orientanl. 57. Zentr. 
Pacific 1108. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 565. Wiener 
Bankverein 893, 5% öſterreichiſche Papierrente 794. Buſchterader —. 
Egypter 714, Gotthardbahn 1122. 

Turken 11. Ediſon 1198. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2503. Framzoſen 2768. Gas 
lizier 253%, Lombarden 1293, II Orientanl. — III. Orientanl. — 
Egypter —, Gotthardbahn —, Spanier 58, 5 5 

Frankfurt a. M., 3. Septbr. (Effekten⸗Sozietät.) Kreditaktien 
250%, Franzoſen 2764, Lombarden 1293, Galizier 25 1, öſterreichiſche 
Papierrente —, Egypter 713, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
Gotthardbahn —, Deutſche Bank —.—. Nordweſtbahn —, Elbthal 
—, Aproz. ungariſche Goldrente 749, II. Orientanleihe —, Marienburg⸗ 


= = 


Mlawka —, Mainzer ——, Heſſiſche Ludwigsbahn — Türken 
—. Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier —. Still. 
Wien, 3. September. (Schluß⸗Courſe.) Schluß ſchwach. 


Papierrente 78,274. Silberrente 78,90. Oeſterr. Goldrente 99,55. 
6»proz. ungarische Goldrente 119,30. 4. proz. ung. Goldrente 87 373. 
H⸗proz. ungar. Papierrente 86,10. 1854er Looſe 120,00. 1860er Looſe 
133,25. 1864er Looſe 166,75. Kreditlooſe 167,00 Ungar. Prämien 
113,00. Kreditaktien 293.00 Franzoſen 322,90. Lombarden 150.50. 
Galizier 296,50 Kaſch.⸗Oderb. 144.25. Pardubitzer 147.50. Nordweſt⸗ 
bahn 197,50 Eliſabetbbahn 224,25 Nordbabn 2647,50. Oeſterr.⸗ 
Ung.⸗Bank —.—. Türk. Looſe —,—. Unionbank 112 30. Anglo⸗ 
Auſtr. 108,00. Wiener Bankverein 104.75 Ungar, Kredit 292,50. 
Deutſche Plätze 58 40 Londoner Wechſel 11985 Pariſer do. 47,30, 
Amſterdamer do. 98,55. Napoleons wie; Dukaten 5.65. Silber 
100,00. Marknoten 58,40 Ruſſiſche Banknoten 1,173. Lemberg⸗ 

Kronpr.⸗Rudolf 167,00 Franz⸗Joſef —,—. Dux⸗ 
Bodenbach —.— Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 216 00. Tramway 
231.20 Buſchterader ——. Oeſterr. 5proz Papier 93,25. 

Paris, 3. September. (Schluß⸗Courſe.) Nuhig. 5 

Zproz. amortiſirb. Rente 81,45, 3 proz. Rente 79,90, Anleihe 
de 1872 108,55, Ital. 5proz. Rente 90,65, Oeſterreich. Go'drente 
855, 6proz. ungar. Goldrente 1028. 4 proz. ungar. Goldrente 748, 
5 proz. Ruſſen de 1877 931, Franzoſen 683,75, Lombard⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 327,50, Lombard. Prioritäten 293.00, Türken de 1865 
1060 Türkenlooſe 51,624, III. Orientanleihe — 

redit mobilier —, Spanier neue 584, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2425,00, Banque ottomane 740,00, Credit foncier 1301,00, 
Egypter 358,00, Banque de Paris 1002,00, Banque d'escompte 512, 
an bypothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,333, öproz. Rumäniſche 
nleihe —.—. 

London, 3. Septbr. Conſols 1005, Italien. 5prozentige Rente 
893. Lombarden 13, Zproz. Lombarden alte 11%, Zoroz do. neue —, 
proz. Ruſſen de 1871 85 öproz. Ruſſen de 1872 874 Sproz. Ruſſen 
de 1873 86, Sproz. Türken de 1865 108 Aproz. fundirte Amerik. 
1223. Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente — 4proz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 734, Oeſterr. Goldrente 84k Spanier 57, Egypter 
70%, Ottomanbank 194, Preuß. Aproz. Conſols 1003. Ruhig. 

Suez⸗Aktien 958. 

Silber —. Plasdistont 31 pt. 

In die Bank floſſen beute 12,000 Pfd. Sterl. 5 

1 3. Septbr. Wechſel auf London 33% II Orient⸗ 
Anleihe 92}, III. Orientanleihe 92%. Privatdiskont — p&t 

Prodnkten⸗Kurſe. g 

Köln, 3. September. (Getreidemarlt.) Weizen bieflger loco 20,00, 
fremder loco 20,50, per Nopember 19,80, per März 20,50. Roggen 
loco 15,50, ver Novbr. 15,15, per März 15,75. Hafer Ieco 15,26. 
Rüböl loco 36,50. per Oktober 35.90, per Mai 35,00. 

Hamburg, 3 September. (Getreidemarkt.) Weizen loco unper⸗ 
ändert, auf Termine ruhig, per September⸗Oktober 188,00 Be, 187,09 
Gd, per Oktober ⸗November 189,00 Br. 188,00 Gd. — Roggen loco 
unverändert, auf Termine ruhig, per September Oktober 146,00 Br., 
145,00 Gd., per Oktober⸗November 147 00 Br. 146.00 G. 5 
und Gerſte unverändert. — Rüböl beh., loco 70.0), per Oktober 69,00. 
— Spiritus ſtill, per September 45 Br. ver Septbr.⸗Oktober 457 Br. 
per Nov.⸗Dezember 429 Br. — Kaffee feit, ſteigend. Umſatz 4000 Sack. 
Petroleum feſt, Standard white loco 7,95 Br., 7.85 Gd. per 
September ⸗Dezember 7,75 Gd., per Oktober⸗Dezember 8.15 Gd. — 
Wetter: Stürmiſch. ; . 

Bremen, 3 September. (Schluß bericht.) Petroleum ruhig. Stan« 
dard white loco 7,90, per Oktober 8.00, per November 8,05, per Des 
zember 8,15, ser Januar 8,25. Alles bezahlt und Käufer. 

Wien, 3 September. (Getreidemarkt.) Weisen per Herbſt 10,68 


Gernowitz —.—. 


Gd., 10,72 Br., per Frühjahr 11,45 Gd., 11.50 Br. Roggen per 
Herbſt 8,30 Gd., 8,35 Br., per Frühjahr 8,75 Gd., 8,80 Br. Hafer 
per Herbſt 7,15 Gd., 7.20 


Br., pr. 750 Ber 7,47 Gd., 7,52 Br. 
Mais pr. September⸗Oktober 6,95 Gd. 7,00 Br. 

Peſt, 3. Sept. (Produktenmarkt.) Weizen lolo behpt., ver Herbſt 
10,18 Gd, 10,20 Br. per Frühjahr 11,01 Gd., 11,03 Br. Hafer per 
Herbit 6,65 Gd. 6,68 Br, per Frübjahr 7,15 Gd., 7,17 Br. Mais 
ver 5 6,93 Gd., 6,95 Br. Kohlraps pr. Auguff⸗September 17 


a 17. 
Amſterdam, 3. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) W. zen 
auf Termine unverändert, per November 264. — Roggen loko Hau, 


Hafer 


auf Termine unverändert, per Oktober 171, per März 180. 
loco 404, ver Herbſt 383. 5 
Amſterdam, 3. September. Bancazinn 57. 
Antwerpen, 3. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig. Roggen träge. Hafer behauptet. Gerſte flau. 5 
Autwerpen, 3. Septbr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Rai: 
nirtes, Type weiß. loko 191 bez. u. Br., per Oktober 20 Br., per 
ktober⸗Dezember 204 Br., per November⸗Dezember 204 Br. Feſt. 1 
London, 3. Septbr. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 25. bis zum 31. Auguſt: Engliſcher Weizen 2284, fremder 
148,718, engl. Gerſte 46, fremde 12,815, engliſche Malzgerſte 14,06 1. 
fremde —, engliſcher Hafer 869, fremder 69,705 Arts. Englisches 3 
Mehl 14,034, fremdes 16,401 Sad und 180 Faß. g 5 
London, 3. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen 
ruhig, engliſcher 1 ſh. höher als vorige Woche, fremder ungefähr zu 
Fier eier e 8 ange 1 Mehl 8 
afer 1—4, amerikaniſcher Maus un ahlgerſte . niedriger als 
. 5 na 1 ai Deen oe 2 
ondon, 3. Septbr. An der e angeboten izenladungen. 
a Be 6 # 9 
ondon, 3. Seotember. Bei der am Sonnabend abgehaltenen 
Wollauktion waren Preiſe unverändert. geb 
„London, 3. September. Havannazucker Nr. 12 22} nom., Zen⸗ 
trifugal Cuba —. 2 
Glasgow, 3. September. Roheiſen. (Schlußb.) Mixed numbers 
e Seth Die Verſchiffungen betru 
asgow, 3. Septbr. erſchiffungen betrugen in der vorigen 
Woche 15,700 Tons gegen 16,000 Tons in derſelben Woche des 
vorigen Jahres. 


Marktpreiſe in Breslau am 3. September. 


Feſtſetzungen gute 
der ſtädtſchen Markt- N De 
Deputation. M. M. if, 
Weizen, weißer 
Rog gelber pro 
oggen 
Gerſte 100 
afer Kilog. 
oſen 


Raps, fein 31,10, mittel 29. —, ord. 27,—. 
Rübſen, Winterfrucht, feine 31.—, mittel 29,—, ord. 27,— M. 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,0) —3, 25 —3,50—3,75 Mark, pro 

im 285 5 un en 3 „ 1  IE 

ark. — Heu, per gr. 3,50— 3,70 Mark, — Stroh, 

Schock a 60% Klar. 23,00—24,00 Mark. bee 


Breslau, 3. September. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (per 2000 Pfund) behauptet. Gekündigt 2000 Centner 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —, per September 157,50 Go., per 
September⸗Oktober 157 50 bez., per Oktober⸗November 160 159 bez., per 
November, Dezember 159.00 Br., per November. ſchleſ. 158 Gd., 
Dezember⸗Januar —. 1884 April⸗Mai 162,00 bez. u. Br. — Weizen 
Gekündigt — Gentner ver September 195 Br. — Hafer Gekündigt 
— Ennimner per September 129 Br. ver Oktober⸗Nopember 130 Br., 
per November⸗Dezember —. 1884 April⸗Mai —. — Raps Gekündigk 
— Centner per September —.—, per September —,.—. — Rüb öl 
unveränd. Gekünd. — Centner Loko 72,50, per September 70 Br., per 
September⸗Oktober 69,09 Br. 63 Gd., per Oktober⸗November 6859 Br. 
per November⸗Dezember 68,00 Br. per November⸗März —, per Januar⸗ 
Mai —,—. per Januar⸗Februar —,— bez., per Febr.⸗März — bez. p 
März⸗Aoril — bez. April⸗Mai 70,50 Br. — Spfeitus, fee 
—,—, Liter, per September 55 70 G. per temb a 
Gd., ver Oktober⸗November 52.00 Gen y ref 
Gd. 1884 per Dezember⸗Januar —,— 5 | 
55 Februar⸗März —.— bez. u — bez. ver Aoril⸗ 
3,09 Br. Zink: (per 50 Kilo) ohne Umſatz. Nie Horſen⸗Kommiſſton, 
Breslau, 3. Septbr., 4 Uhr Vormittags. [Privatbericht.) 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ausreichend, die Stim⸗ 


d. 5 


mung im Allgemeinen ruhig. 
„Weizen in ruhiger Stimmung, per 100 Kilogramm ſchleſiſcher 
weißer 15.50—18 3020,40 M., gelber 5.00 bis 17.50— 18.70 M., feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen nur feine und trockene Qua⸗ 
litäten verkäuflich, bezahlt wurde per 100 Kilogr. netto 14.7015, 70 bis 


16,30 Mark, feinſter über Notiz. — Gerſte preis halteng, per 
100 Kilogr. netto 13.00—14 00 M., weiße 14,50—15.50 M. — Hafer 
mehr angeboten, ver 100 Kilogramm 12.09 bis 12,5) bis 13,50 


Mark, feinſter über Notiz bezahlt. — Mais in feſter Haltung, 
per 100 Kilogr. 14,20—14,70—15,29 M. — Erbſen ſchwache Zu 
fuhr, per 100 Kilo 15,80 bis 17,00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 19,00 bis 
21.00 bis 22.00 Mk. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 19 
bis 20.50 —2200 M. — Lupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Kilogramm 9,00 — 10.00 — 10,80 Mark, blaue 8 80 bis 9,50 bis 10,70 
M. — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50 bis 
14,50 —15,50 M. — Oelſaaten mehr angeboten. — Schlaglei 
behauptet. — Winterraps per 100 Kilogramm 27,00 —30,00 bis 
31,25 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,00 — 29.00 
bis 31.00 M. — Raps kuchen preish., ver 50 Kilogr. 7,70—7,90 
Mark, fremde 7 30—7,70 M., per Seotember⸗Oktober bis 8.00 Mark. 
einkuchen feſt, per 50 Kilogramm 880 bis 9,09 Mark. 
fremde 7,70 8.40 Mark. per September⸗Oktober bis 9,10 M. bez. 
— Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm —,.— M., freme 
der —.— Mark, per September ⸗ Oktober bis —,.— Mark. — 
Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Mark. 
— Schwediſcher Kleeſamen ruhig. — M. — Thymothes 
per 50 Kilogramm — M. 
Stettin, 3. September. [An der Börſe.] f 
wölkt. Temperatur + 15 R., Barometer 28. Wind: W. 1 
Weizen, Anfangs feſt, Schluß matter, per 1000 Kilogr. lolo 
gelber und weißer 175 196 M 7 8 
Oktober 195— 194 M. bez., 


e 
M. bez., per April⸗Mai 2042028 
\ per 1000 Kilogramm loko inlän 
geringer — M., neuer 120—150 M. 55 2 


bez., per 1 
Gerſte flau, per 1000 Kilogramm loko 


Kilegr. loko 
140 bis 156 Mark, neuer 125 —138 Mark bez., ver September Sttober 
ringer 250-280 M. 
Kilogramm 


ohne Faß — M 
tende Attober air M. 
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Loko⸗Weizen Mill. Der Termin⸗Verkehr verlief weniger matt, 
als die auswärtigen Notirungen es erwarten ließen. Freilich batte 
ſich ja inzwiſchen die Meldung von dem plötzlichen, koloſſalen Anſchwel⸗ 
len der viſible ſupply an den amerikaniſchen Stapelplätzen als irrig 
heraus geſtellt. Es zeigte ſich andauernd ſtarker Meinungsbegehr auf 
ſpätere Sichten, welche durch den vergrößerten Report trotz der um⸗ 
a 3 Kündigungen den Werth der nahen ſtützten. 

Loko⸗ en ging zu wenig veränderten Preiſen ſchwerfällig 
um. Der Hag verlief ziemlich lebhaft; auch hier beſtand ziem⸗ 
lich reger Begehr 1 ſpätere Sichten, welche auf einen neuen Peters⸗ 
burger Abſchluß — 15.000 Tſchertwert à 1403 M. cif Stettin Verla⸗ 
dung alter Oktober — andererſeits flott angeboten wurden, während 
nahe Lieferung bei der ſtarken Kündigung lebhaft in Deckung beachtet 
fäsien Dadurch haben ſich die Report⸗Verhältniſſe einigermaßen ver⸗ 

Loo ⸗Hafer matt. Termine unverändert. Roggenmehl 
etwas billiger. Mais ſchwach preishaltend. Termine feſter. 

Rübdl wenig begehrt und bei ſtillem Verkehr etwas billiger, 
namentlich in naher Lieferung. 

Petroleum etwas matter. 
Theil aufgenommen. 

Spiritus in feſter Haltung erzielte auf alle Sichten etwas 
höhere Preiſe. 

Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm lofo 155—220 Mart 
nuch Dual. gelbe Lieferungsaualität 191 M. mit Geruch — ab Dahn 


Von der Kündigung wurde ein 


Bonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 3. September. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich 
feſter Haltung und mit meiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Wangen lauteten meiſt Yan f boten aber keine geſchäftliche An⸗ 
regung dar. Die Spekulation a fih ſehr reſervirt und Geſchäft 
und Umſätze bewegten ſich in ſehr engen Grenzen. In der zweiten 
Hälfte der Börſenzeit ſchwächte ſich die ne weſentlich ab, ohne 
daß der Verkehr an Regſamkeit weſentlich gewan 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigteſt. für heimiſche ſolide 


000 Kilogramm 
Lieferungsqualität 15 M., inländ. alter 154,5 M. ab Boden bez., 
neuer geringer 144—147, feiner 154 160 ab Babn bez., abgel. Kündi⸗ 
gungen vom 1. 153,5 9705 5 dieſen Monat 154 
25—15375 bez., per Oktober⸗November 155,75 
154 75 —155 bez., per Oktober allein —, per November — 
5 ur 5—156,25—156,5 M. bez., per Dezember 1883 Januar 
3. per April⸗Mai 160, 75—159,75—160,5 bez. — 


September » Oftober 154 


1884 — 


..... rt ad a a Fuge Eea 23 Ne 7 1 Saul he ZB Be a anni 
ulten-Nörſe. — bez., 1%—191,25 
Vrod bi 191 31 Beh, per Oktober⸗No 192,5 —193 bez. per November 
Berlin, 3. September. Wind: SD. Wetter: Bewöllt ng 1 pen bez., per April⸗Mai 1 203.5 —203,25 
Die Tendenz des heutigen Marktes entbehrte in den verschiedenen 204 bez. — Gekün Auge 17,000 Zentner. n — M 
Artikeln der Einmüthigkeit — Mattigkeit war indeß vorherrſchend. N og gen per loko 140 —162 nach Qualitat, 


—, per 


167,009 i Durchſchnittspreis — N. 


Ger 
Zuttergerſte 136 — 140 n. Q. 


Hafer per 1000 Kilogr. loko 130—170 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 133 M., pomm. neuer 145 
bis 153 bezahlt, do. feiner 155—158 M I rucher 
Monat — bez., per September ⸗ Okto er 133,5 bez., 
bez, ver Dezember 133 bez., ver 
139—138,5 M. bez., per Mai⸗Juni 240 bez. Gekündigt 1.2000 Zentner. 


dieſen 
November 133, 75—133, 5 


Durchſchnittspreis — M. 


Mais loko 141-142 M. n. Dual, 
per September⸗Oktober — bez., per Dezember und Januar 141 bez. — 


en 26,090 Ztr. 
tb 
1000 Rioer. "ach Qualität. 


Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl 
Sack. Loko und per dieſen Monat —, per 


per Deiember⸗Januar — bez. 


Anlagen, während fremde 


1 Bas 


April» Mai 


Kochwaare 185 —2%, Futterwaare 165—180 M., per 


„25—153.75 bez., ver 
November⸗ 
Gekündigt 
ver 1000 Kilogramm große und kleine 135—210 M., 
Au mittler 150 


M., per 
per Oktober⸗ 


per dieſen Monat — bez., 


November⸗Dezember und 


Kart 1 1 100 
90 3 offelmehl per Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 


Br. per dieſen C / 
Dftober- November 25 Br. November, Dezember 24,50 Br., April⸗Mai — 
Termine unverändert. Durchſchnittspreis — M. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 aum umverſteuert . 
inkluſtve Sad ver dieſen Monat u. per September: tober 21.50—2ʃ, 05 
bez., per Oktober⸗November 21, 70-31 „50—21,55 bez., ver November 
Derember 21,80—21,70— 21,75 bez., April. Mai 22,15—22 M. be. — 
Gelündigt — Ztr. Dunciänittäpteis — Marl. 

Weizenmebl Nx. 00 28, 26,75, Nr. O 26 25.00 Nr. 0 

u. 1 24,50 bis 22.00. oem] Nr. 0 2250 —2200, Nr. 
0 u. 1 21,50 bis 2050 M. 

Rüböl per 100 Kilograum loko mit Faß — bez., obne Naß 
— M., per dieſen Monat — M, per September Oktober 67,3 —67,1 
bez, per Oktober⸗ November 67,1—67 bez., per November: ember 
67.167 M. bez., per Dezember —, ver April⸗ Mai 68—58,1—68 bez. 
Gelündigt — Itr. Durchſchnittspreis — M. 

Petroleum, raffinırzes 5 tandart white) per 100 Kilogr. mit 
a in Poſten von 100 Klogr., lofo —, ver dieſen Monat 23,9 bis 

7 M. bez., ver September⸗Otober '23,9—23,7 bez, ver Oktober⸗ 
. — 24.2—24 1 M. bez., ver November⸗Dezember 24.6—24,5 M. 
bez. . 20.400 Ztr. Durchſchnittspreis — M. 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pCt. 
loo Düne Faß 56,9 M. bez., loko mit Faß — — abgelaufene 
Anmel dungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher — bez., 

aus — M., per dieſen Monat 56,8 57 bez., per September tober 
54.2— —544 bei. per Oktober —, per Oktober⸗November 52,9—53 — 
ver November — bez., ver November⸗Dezember 51,9 — 52,1 bez., 
Dezember 1883. Januar 1884 62—521 bez., per April - Mai 53, 17538 3 
M. bez. Gekündigt 200,000 Liter Durchfchnittsprei⸗ — M. 


feſten Zins tragende Papiere ihren 


Werthſtand kaum behaupten konnten. 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige wieſen zumeiſt feſte 
Haltung bei mäßigen Umſätzen auf. 


Der Privatdiskont wurde mit 27 pCt. notirt. 


Auf internationalem Gebiet gingen _Öfterreichifche Kreditaltien 
mit einigen Schwankungen ruhig um; 
1 und nach feſterer Eröffnung abgeſchwächt; 


feſt, aber ftill. 


Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen und ungariſche 


4 proz. Goldrente als abgeſchwächt zu nennen. 


Franzoſen waren ziemlich 
Lombarden ziemlich 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und ruhig; 
W ee anne a 5 za 4 
anlaltien waren ziemlich feſt un 75 ig: onto⸗ andit⸗ 
Antbeile feſter, Deutſche Bank abgeſchwäch ie 


Induſtriepapiere feſt und vereinzelt gienlich lebhaft; Montanwerthe 
age Wie Eigene Wa keit und suble, OR 

nländiſche Eiſenbahnaktien feſt und ruhig, preu S x 
bahn etwas beſſer und lebhafter, 8 
Mecklenburgiſche feſter. 


auch Mainz⸗Ludwigshafen und 


“y 8 


Umrechnnngs⸗Sätet 1 Dollar = 4,25 Mast. 100 Prang = = 80 Marl. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Guiben dd. Währung = 12 Marl. 100 Gulden voll. zung —= 170 
1 Mart Banco — 1.50 Marl. 100 Rubel = 920 Marl. Sins Sterling = 20 Mat F 
Wechſel⸗Knrſe. „Ausländiſche Fonds. Eiſendahn⸗Stanm 5 . 60 Vik. B. E .J. 7, Kordd. Bant 54 155,00 G 
Umplerd. 1 100 fl. 8 T. 33 Newyork. St.⸗Anl. |6 und Stamm Prioritäts⸗ Aktien. Nordd. Grundl. 0 | 43.00 G 
Bruff 5 We K 3 do. do. 7 Dividenden pro 1882. B. 40 10289 6 Deſt. Krd. A. p. St. 93 
. Finnländ. Looſe — 48,50 bz Bachen⸗Naſtrich 2 | 57,75 bag Verl Bani. II. E. 4 Oldenb. Spar⸗B.15 168 25 bz 
Sonbon 1 fr. 8 T. 40 Stalieniiche Rente 5 | 90,75 158 HAltona⸗Nieler | 9% 235,30 b do. Mb kong 41,102.80 G Petersb. Dis B. 15. 111.90 b 
Wert es r 171,15 ba De Gols dene 4 84,60 b Ber 5 Im 105 32460 5 9 de dit, Nate 100,90 G . — = St 10 1750 G 
\ agr. . ’ 2 old⸗Rente . Verl Ip. „0 
Pitersb. 100 f. 3 W. s 200,15 ba do. Papier⸗ Reute it 6690 b fies. 2 48 11770 2 be, ai B. nue 41,105.00 © Foſener Prov. 74 1121.00 G 
Wack. 100 K. 8 L. 1200,50 63 do. do. 79,50 0 [Dortm.⸗Gron.⸗E. 24 | 67,75 118 8 —.— #1. 511 a 101,40 b. of. Landw. B. — 78,00 B 
Geldſorten und Barkunten, do. Silber⸗ Rente 2} 67,49 G PPalle⸗Sor.⸗Gub. 0 31,79 b Kun: 7 1 Boj. Sprit⸗Ban — 81,00 eb 
Eosereignd pr. St.“ | 20,435 G do. 250 Fl. 185414 Lainz⸗Ludwgsh. 34 114 00 35 85 Lit F. 410275 b Sreuß. Bodnk. B. 65 104,09 1230) 
20 Francs⸗Stüct | 16,23 8⁰ bo. Kredifl. 1858 — 21400 63 [Rarub.⸗Mlawa | 6 106.10 bj 8 4 ee Br.@ntr. Bd. 405| 8} 112550 b. 
4.20 G do. Lott.⸗A. 18605 1119,60 3 [cl. Sehr. Franz. 8% 212.50 6 do. Lit. 1 Ds Pr. Hup.⸗Akt.⸗Bt 5 | 92,75 650 
1683 G do. do. 1864 — 313,10 b [Münſt.⸗Enſchede 0 13,00 B do. Lit. E. 31 195 Pr. a. 4 | 90,80 
20.51 b [Refter Stabt-Anl. |6 | 89,10 % [Nordh. Erf. gar. 0 | 28,00 ba de. be 1875 6 10980 5 Br. Imm⸗B.800 8 111.20 5 
81.00 138 do. do. kleine 6 | 89,40 G Obſchl. A. C. D. E. 111 270.80 bz sit 5 . 4 100 90 50 Kaſch Od. . G. Pr. 5 101.00 8 Neichsbank 7,5 151.00 6 
1172.00 0 Poln. Sir 5 62.60 53 do. (Lit. B. gar.) 117 197.10 50 auge 410099 — Ver. Neo Gl. B. 5 10390 6 Rofocer Bank. — 10060 % * 
Ruf 22 201.25 — I. do. Liquidat 4 | 56,25 bz Dels⸗Gueſen 0 „10 5 d. m 43105 — eich.⸗P. Gold. ⸗Pr. o 1 G Sächſiſche Ban | 5} 1123,25 3 
Adee Der We been. be ene — 18 11000 65 8 Sens 0 e neee Ten BAN DL UENE Sch Ben K. 4 4050 M 
— „ * „40 5 R . * ö 
a 4 pet, Lombard 5 t. do. St.⸗Obligat. 6103 75 bz IR. Oder-U A. Bahn 81 191.00 56 Hll.⸗S.⸗G. St. A. B. hi 102 5 G Südd. Bod. Kred. 63 00 5 8 
"Bunde, und Eineit-Bapiere. ef d An. 8 | 8030 c Ai err 0 2900 ac Mir a n.4 % 8 are, en A 08 | 77.40 8 
* 2 8 € 5 1 ‚& 2 . 4 
Dtſch. Reich „Anl. 158 1 b. do. 186215 | 87.00 bp Belm. erg orb 2 4 41.00 b B [Naad. Lene. . 8.5 4405,10 G Weimar. Bl. konv. 5 | 91,30 b 
"be 6 06 da. ie an 187 A do. 4 2180 8 med Weber | 10200 „ eee eee 
een ine @ de. d ee 850 0 g. = vo. |3 | 8140 G 
r  Reinskubm, 68-4941110070 @ 2 
Kur⸗u. Neum. Schl. 34 99,00 ba „ Albrechtsbahn 32,50 ba do. do. 1875 18765 103 40 bz 58 
Her. Stadt⸗Sbiäg 4102.70 05 f do. bo. . 187 52 09805 Amd⸗Rokterdan 7050. do. do. l. 1.187815 103.40 6 Dividende pro 1882. 
Bo. de. 4% . | 20. n 4 200 De Balli nn) | 1426150 | Do. bo. 18814 10070 @ Bodum Brok. A 0 1104,70 B 
20. do. 31 8600 0 do. Orien- An . 5.40 b (894 Jene 75 mie eg we, 100,70 55 onnersm.⸗H. 34 71.0 576 
Fedde, e bo. Organ 1% | 0710 bi. . ene. 7% 151 9 1. 8 | = Doctw. Union, | — | 3235 6 
„ ee, e eee ee 
eng d f go | de e e 1100 ee zen, e x e e, 6 eee . 1850 8" 
0 0 — > ni 1 = 2 * „ 
ate ane f 800 Be 81e 5 79.75 h De J 71.20 5. de. SD ae dee 6.5 800 03 J Senden 12 4800 
4 101.90 B do. Str. B.⸗Kr.⸗Pf. 5 77, 75 BR Kpr. Rudlfsb. gar 4 A 20 86 ö A 94.90 G Robinsk⸗Bologoge 5 | 84,00 e b Ir — ſerbeb. 84 195,00 55 
N., Brandenb Reit . ee eee bo ar.8 51 8 ee 7300 % (Ser n. Mafein.| — 1136.00 % 7 
u 2 1. & 3 5 hy 
soul 1 a 07 do. Looſe vollg. fr.] 42,40 bz Se wb. DR 470 340. 50 bz x ger. rn N 102, 80 b Nad ul 96,00 G She 2 . 51 10 3 60 
Pommerſche 34 92.50 530 1 1 6 1102,20 65 do. B. Elb E 5 373,00 ba do. Em. b. 1875 4 101.20 Warſe 1 I l Noni in Marten 4 7900 88 
o. 4 1101.80 bj 31740 m, e || 63204 de. . 2.187402 80 10 h auchn — 4400 8 
D 44,103.00 G — Gold⸗ Ins. „Anl. 5 95,10 bs Ruff. Stsb. (gar.) 7.38 122,90 0 do. do. v. 1879141110540 5 2 15 En. 5 97 90 bz Saurahüikt er 2 1 660 05 
oſenſche nee 4 101.30 bz = 5 5 | 73,20 5 Ruff. Südb. (gar — | 59,00 bs do. do. v. 1880.4 103,00 bsc om Selo 065 xuiſe Died 3.50 7 
° Gäsfiide 4 [101,50 ba 1 1 7 Scaweir.Uniondbl — 1800 di be. ders ch, 3 besch. Geben 5 70 % 
Sch ce alttanb. 340 94.40 55 . Se. a1. 5 | 08,25 46 do. Weiibabu | — | 1660 dic 50. (Skarg⸗ Bosen) 4 100,40 G Bböne Beram. — | 96.00 580 
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